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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Erlen-Birkenbruchwald, Dornfarn-Erlen-Birkenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald,
Frauenfarn-Erlenbruchwald, Stieleichen-Buchen-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31327

X X

Meliorativ beeinträchtigtes Verlandungsmoor mit sekundär aufgewachsenem, mesotroph-saurem Kesselmoor in Senke innerhalb der 
bewaldeten Endmoräne von Laubmischwald sowie kleinflächig Nadelwald umgeben. Auf sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen stockt im 
Bereich des Kesselmoores ein mittelalter Pfeifengras-Erlen-Birkenbruchwald mit Torfmoosen. Kleinflächig können hier auch auf stärker 
degradierten Torfen der Dornfarn-Erlen-Birkenbruchwald und bereits der Stieleichen-Buchen-Moorwald beobachtet werden. Im Bereich des 
randlich gelegenen Verlandungsmoores haben sich hingegen ein Walzenseggen-Erlenbruchwald, z. T. auch in der Ausbildung als 
Großseggen-Erlenbruchwald auf nassen, wenig gestörten Torfen sowie auf sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen ein Frauenfarn-
Erlenbruchwald entwickelt.
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sonstige Nutzung:
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Molinia caerulea

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex elongata Carex remota
Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans Oxalis acetosella Scutellaria galericulata
Sphagnum squarrosum

Deschampsia cespitosa Fagus sylvatica Galium palustre Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Quercus robur Rubus fruticosus


